
Der Rat der Blütenstadt Leichlingen (Rheinland) beschließt die pauschale Erhöhung der
Elternbeitragssätze um 5 % ab dem Kindergartenjahr 2026/27 und beauftragt die Verwaltung, auf der
Grundlage der erwarteten KiBiz-Reform eine grundlegende Neufassung der Elternbeitragssatzung zu
erarbeiten.

Mitzeichnung:
Winter, Maurice, Bürgermeister
Knabbe, Thomas, Haushalt, Finanzcontrolling und Finanzbuchhaltung
Bergerhoff, Ingolf, Fachbereich 2
Wilgo, Sabrina, Amt für Kinder, Jugend und Familie
Wilgo, Sabrina, Amt für Kinder, Jugend und Familie

Vorlage Nr.
51-06/2026
vom 15.04.2026

Amt für Kinder, Jugend
und Familie

bearbeitet von:
Lazaridou, Elena

öffentlich

Jugendhilfeausschuss am 18.06.2026 zur Vorberatung
Haupt- und Finanzausschuss am 06.07.2026 zur Vorberatung
Rat am 09.07.2026 zur Beschlussfassung

Produktnummer Produktbeschreibung

060102 Förderung von Kindern in Tagesbetreuung

Finanzielle Auswirkungen: Ja

Anpassung der Elternbeitragssätze Kindertagesbetreuung ab dem Kitajahr 2026/2027 / Vorl.
vom 21.05.2026

Beschlussempfehlung
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Erläuterungen des Fachamtes zu finanziellen Auswirkungen
(gem. Dienstanweisung Sitzungsdienst Stadt Leichlingen Ziffer 4.9)

Deckungsvorschlag, sofern Haushaltsmittel nicht geplant

Finanzielle Auswirkungen aufgrund Beschlussfassung

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen: x ja nein

x konsumtiv investiv

Die benötigten Aufwands- bzw. Auszahlungs-

ermächtigungen sind vollumfänglich im Haushalt

bzw. der mittelfristigen Finanzplanung geplant: x ja nein

Betroffene Haushaltsjahre:
2026 ff.

Bezug zum Leitbild der Stadt Leichlingen:

Nachhaltiges Wohnen: Vorzüge aus Stadt- und Land

Wirtschaft und Versorgung: Stärkung der lokalen Betriebe

Energie: Entwicklung der klimagerechten Stadt

Mobilität: Intermodalität und intelligente Systeme

x Bildung: Erhalt und Ausbau eines lebenslangen Bildungsangebotes

Freizeit, Sport und Tourismus: Naherholungsraum Leichlingen

Image und Identität: Ruhepol zwischen den Metropolen

Stadtinterne Kommunikation und Beteiligung
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Die derzeit geltenden Elternbeitragssätze wurden im Jahr 2015 festgelegt und seither nicht angepasst.
Inzwischen sind die Kosten für die Betreuung gestiegen, und die landesweiten Durchschnittswerte
haben sich deutlich entwickelt. Die moderate Erhöhung ist notwendig, um die steigenden
Betreuungskosten abzubilden und die Finanzierbarkeit der Leistungen sicherzustellen.

Die bestehende Staffelung nach

o Alter des Kindes,

o Betreuungsumfang und

o elterlichem Einkommen

soll weiter beibehalten werden, um Transparenz und Planbarkeit für Eltern und Träger zu
gewährleisten. Die geplante 5 %-Erhöhung erfolgt daher pauschal innerhalb dieser Struktur, um eine
einfache und transparente Umsetzung zu gewährleisten. Es handelt sich um eine moderate
Anpassung, die notwendig ist.

Die hier vorgeschlagenen Beiträge orientieren sich an den aktuellen landesweiten Durchschnittswerten
und liegen in den meisten Fällen unter dem Median (Vergleiche hierzu die Ergebnisse im regionalen
Vergleich des Forschungsverbunds DJI/TU Dortmund - Stand 19.02.2026). Damit bleibt die Erhöhung
im Vergleich familienfreundlich.

Mit der geplanten Reform des Kinderbetreuungsgesetzes (Kibiz) wird voraussichtlich ab 2027/28 eine
Neustrukturierung der Betreuungszeiten in 5-Stunden-Schritten erfolgen (müssen). Dies erfordert eine
grundlegende Überarbeitung und Neubewertung der Elternbeitragsstaffelungen. Eine umfassende
Neufassung der Satzung wäre daher für das Kitajahr 2028/29 vorgesehen, wobei alle beteiligten
Akteure (Träger, Eltern, Fachverwaltung) eingebunden werden sollen. Im Rahmen dieser Neufassung
der Satzung wird insbesondere auf eine weitere Verbesserung der Belastungsgerechtigkeit und
Chancengleichheit geachtet. Dabei soll auch eine mögliche Anhebung der Beitragsfreiheitsgrenze
geprüft werden.

Anlagen:
01 Queißer-Sch. und Lange - Elternbeiträge
Tabellen Elternbeitragssätze für die Kindertagesbetreuung (Kitajahr 2026_27)
Notizzettel

Klimaschutz-Faktoren:

Co2 Ausstoß (z.B. Verbrauch fossiler Brennstoffe, Mobilität, Stromverbrauch, etc.)

Ressourcenverbrauch (z.B. Flächenverbrauch, Umgang mit Wasser / Abwasser,
Verbrauchsgüterkonsum, Nachhaltigkeit verwendeter Materialien, etc.)

regenerative Energien

Phytomasse, Artenvielfalt

Strategische Arbeit (z.B. Öffentlichkeits- und Projektarbeit, Bewusstseinsstärkung)

x Sonstige: Keine

Stellungnahme Klimaschutzmanagement

Sachverhalt


